Shrliger Anzeiger. 


S8. Donnerſtag , den 17. Februar 1831. 


Todesfälle. 
Görlitz. Ja voriger Woche find allh. 5 Pers 
ſonen deerdiget worden, als: Frau Johanne Eleo⸗ 
nore Kaeiſchke geb. Stübner, Chriſt. Knetſchkes, 


verabſchied. Königl. Sächſ. Mousgquet. allh., Ehe⸗ 


wirthin, geſt. den 4. Febr., alt 49 J. 1 M. 11 T. 
— Chriſtian Friedrich Gottlieb Bräutigams, Tuch⸗ 
ſcheerergeſ. allh., und Frn. Johanne Chriſtiane geb. 
e Tochter, Johanne Marie Henriette, geſt. 
den 6. Febr., alt 1 J. 8 M. 26 Tge. — Johann 
Carl Ehrenfried Lange, geweſ. Landwehrmann, geſt. 
den 8. Febr, alt 34 Jahr. — Gottfried Bitters, 
Tagarbeiter, geſt. den 7. Febr., alt 52 J. — Carl 
Theodor Goß, 
Juliane Beate geb. Seifert, Tochter, Juliane Al⸗ 
wine, geſt. den 8. Febr., alt 15 T.. x 
Geburten. 

Görlitz. Hm. Carl Gottfe. Schmidt, Stadt: 
officier, Oeconom und Beſitzer der weißen Mauer 
allh., und Zen. Henriette Amalie geb. Noack, Zwil⸗ 


lingstochter, geb. den 26. Jan., get. den 5. Febr., 


Anne Amalie. — Herrn Joh. Sam Blachmann, 


B., Gold⸗, Silber⸗, Seiden ⸗ und Creppinarbeit., 


auch Knopfmacher allh., und Frn. Johanne Ehrift. 
geb. Schulze, Sohn, geb. den 26. Jan,, get. den 


Tuchbereitergeſ. allhier, und Frn. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


6. Febr., Carl Guſtab. — Herrn Johann Gottlieb 


Langner, Königl. Preuß. Unteroffiz. und Capitain⸗ 
d'armes beim hieſ. Garde⸗Landw. Bataillon, und 
Ken. Johanne Sophie geb. Röhl, Tochter, geb. 
den 28. Jan., get. den 6. Febr., Auguſte Pauline. 
— Herrn Johann Carl Wilfing, Königl. Preuß. 
Grenzaufſeher allh., und Fen. Dorothee geb. Mätſch⸗ 


ke, Sohn, geb. den 30. Jan., get. den 6. Febtuar, 


Johann Carl Louis Rudolph. — Mile. Ernſt 
Wilhelm Iſrael, B. und Tuchm. allh., und Frn. 
Chriſtiane Wilhelmine geb. Ender, Sohn, geb. den 
25. Januar, get. den 6, Febr., Eduard Paul. — 
Johann Gottlob Sturz, B. und Haus beſ. allbier, 


und Ken. Johanne Chriſtiane geb. Budig, Sohn, 


geb. den 24. Jan., get. den 6. Febr., Guſtav Theo⸗ 
dor. — Johann Gottlieb Geißler, herrſchaftlicher 
Schafmenger in Nieder⸗Moys, und Frn. Marie 


Roſine geb. Lochmann, Sohn, geb. den 31. Jan., 


get. den 6. Febr., Ernſt Julius. — Hrn. Johann 
Gottlieb Kahlert, brauber. B. und Königl. Preuß. 
Landgerichts ⸗Regiſtrator allh., und Zen. Juliane 


Eliſabeth geb. Haupt, Tochter, geb. den 25. Jan., 


get. den 8. Febr., Emma Pauline. — Joh. Gott⸗ 

lieb Ender, Tagarbeiter allh., und Joh. Eleonore 
geb. Müller, unehel. Sohn, geb. den 8. Febr., get. 
den 11. Febr., Johann Carl Gottlieb. — Meiſter 
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Friedrich Auguſt Günther, B. und Schneider allh., 
und Fru. Eva Dorothee geb. Petzold, Sohn, todt⸗ 
geboren den 6. Febr. — Mſtr. Chriſtian Samuel 
Schrödter, B. und Tuchm. allh., und Sen. Caro⸗ 
line Amalie geb. Fiebiger, Sohn, todtgeboren den 
7. Februar. N \ 


Auszug aus dem Schleſiſchen Provinzialblatt 
vom Monat Januar 1831. 


Die Aeußerungen von Unzufriedenheit, welche bei 
der im Monate December vorigen Jahres zur Ein⸗ 
ſtellung in die Landwehr nach Görlitz berufenen Land⸗ 
wehrpflichtigen, durch die von 8 Uhr an des Mor⸗ 
gens bis 3 Uhr des Nachmittags ſich hinziehende Auf⸗ 
zeichnung derſelben herbeigeführt, welche aber durch 
ſofortige Entfernung der Urſache des Mißvergnügens 
beſeitiget wurden, haben müſſige Köpfe zu wunder⸗ 
ſamen Erzählungen über die beunruhigende Stim⸗ 
mung der ſtillen, friedlichen Ober⸗Lauſitzer benutzt 
und haben die bei ſolchen Gelegenheiten nicht ſäumen⸗ 
den Ränkemacher ſogleich das lügenhafte, gegenwär⸗ 
tig durch die ganze Provinz verbreitete Gerücht er! 
ſonnen, als hätten die Einwohner von Görlitz durch 
Austheilung von Geld» und Lebensmittel die über 
nichts, als über das lange Warten verſtimmten Vand⸗ 
wehrmänner aufgereizt und zum Aufruhr zu bewe⸗ 
gen geſucht. Durch den Eifer, neue, aber ſehr treu 
Und ergeben geſinnte Einwohner verdächtig zu ma⸗ 
chen, wird kein Patriotismus, ſondern gerade das 
Gegentheil davon an den Tag gelegt. 


Landwirthſchaftliche Erfahrungen, 


Die Wichtigkeit des Salzes für die Thiere wird 
ſelbſt von denjenigen anerkannt, die den Werth deſ⸗ 


ſelben als Düngungsmittel in Zweifel ziehen. Man 


bemerkt, daß Thiere in wildem Zuſtande zu gemifs 
ſen Zeiten Salzwaſſer oder ſalzhaltige Quellen be⸗ 
gierig aufſuchen, und jeder Landwirth hat Gelegen⸗ 
heit zu beobachten, daß Kühe und Pferde ſehr gern 
falzhaltige Erde auf den Höfen oder Weiden lecken. 
InSpanien giebt man den Schaafen regelmäßig Salz 
und rechnet gewöhnlich 112 Pfund ins Monaten 
auf 1000 Stück Schaafe. In England haben meh: 


rere Landwirthe von dem Gebrauche des Salzes bei 


ihrem Vieh die beſten Erfolge geſehen. Einer derſel⸗ 


— 


e e 


ben liefert darüber folgende nähere Nachweiſung. 
Er giebt ſeit Jahren täglich Pferden 6 Unzen, Milch⸗ 
kühen 4 Unzen, Maſtochſen 6 Unzen, Kälbern eine 
Unze, Schaafen wöchentlich 2 bis 4 Unzen auf trock⸗ 
nen Weiden, ſonſt aber reichlicher. Einige Land⸗ 
wirthe geben den Thieren das Salz auf einer Schie⸗ 


ferplatte oder einem andern Steine, andere werfen 


es in die Krippen. Man hat in England die Erfah⸗ 
rung gemacht, daß Schaafe, welche häufig Salz 
erhalten, nie von der Lungenfäule befallen werden 
und ein Landwirth hat die Ueberzeugung ausgeſpro⸗ 
chen, daß nach ſeinen Erfahrungen, das Salz das 


— . —— 


beſte Heilmittel gegen dieſe verheerende Krankheit iſt. 


Er beruft ſich unter andern auf folgenden Fall: 
Ein Landgutbeſitzer hatte im Herbſte 1828 für einen 
Spottpreis 20 an der Lungenfäule leidende Sc aafe 
gekauft. Er gab jedem Schaafe einige Wochen lang 
täglich früh eine Unze Salz. Nur zwei ſtarben 
während des Winters, die übrigen achtzehn wur⸗ 
den getheilt, und hatten im folgenden Jahre Läm⸗ 


mer. Ein andrer Landwirth wendet feit Jahren Salz 


bei ſeinen Kühen und Schaafen an. Eines ſeiner 
Felder war ſo ungünſtig für die Schaafe, daß er, 
ehe er Salz anwendete, zehn bis zwölf Schaafe in 
einer Nacht verlor, wenn er ſie auf dem Rübenfelde 
weidete; ſeit der Anwendung des Salzes verlor er 
nicht ein einziges. 
ſo viel Salz zu geben, als ſie lecken wollten, und 


bemerkte, daß ſie auf jenem Felde immer noch ein⸗ 
mal fo viel Salz nahmen als auf andern. Ein ſt ver⸗ 


pachtete er dieſes Feld an einen Nachbar, der kein 
Salz anwendete und zehn Schaafe verlor, ſobald 
ſeine Heerde es beweidet hatte. — Ein Edelmann 
in Norflock giebt jedem feiner Jagdhunde wöchentlich 
einen Eßlöffel voll Salz und ſie ſind immer ſehr 


geſund und munter. Er reicht es ihnen in Papier 


gewickelt, wie große Pillen. 


Ein alter Spruch. 
Bei tücht'ger Ehr' und wenig Brod, 
Da iſt noch immer klein die Noth; 
Viel größre Noth man tragen muß, 
Bei keiner Ehr' und Ueberfluß; 
Drum wohler ſind, die ehrlich darben, 
Als die mit Schmach ſich Schätz' erwarben. 


Er pflegte ſeinen Schaafen oft 


| 2 „ 2 ir 
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* . Bekanntmachun g. g 
Den Realgläubigern und ſonſtigen Intereſſenten des Guts Peters hain wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß der über die Kaufgelder des gedachten Guts eröffnete Liquidations Prozeß wieder aufgeho⸗ 
ben worden iſt und daher der auf den 7. März a. C, anſtehende Liquidations⸗ Termin wegfällt. 
Glogau, den 4. Februar 1831. i 
Königl. Preuß. Ober > Landes ⸗ Gericht von Nieder ⸗Schleſien 


und der Lauſitz. v. Götze. 


— 5 - Betfanntmabung 

Zum öffentlichen Verkauſe der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gärtners Johann Gottfried 
Wiedemann zu Ober⸗Biela gehörigen, unter Nr. 12. gelegenen und auf 525 Thlr. Preuß. Cour. 
dorfgerichtlich abgeſchätzten Gärtnernahrung im Wege freiwilliger Subhaſtation ift ein einziger peremtori⸗ 

ſcher Bietungstermin auf den 12. März d. J. Vormittags um 10 Uhr i 

auf hieſigem Landgericht vor dem Oeputirten Herrn Landgerichts Rath Böhniſch angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden Funn A 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Görlitz, den 28. Januar 1831. 


er A us BR Be ar a ME ET ER EEE TTS TER ER 
Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des sub Nr. I. zu Ober⸗Gerlachsheim, Laubaner 
Kreiſes gelegenen, mit der Schlacht⸗„ Back⸗, Brennerei⸗ und Schankgerechtigkeit verſehenen Johann 
Gottlob Michlerſchen Kretſchamgutes, welches auf 1218 Rthlr. 10 ſgr. nach dem Ertrage und 
auf 1674 Thlr. 3 far. 2 pf. nach dem Grundwert gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, ſind zu Bietungsterminen, 

i der ste Januar ar = 

= z der te Sebruar> 1331, 
der ı5te März I RE 
beſtimmt, von denen die erſten beiden in der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neißgoſſe Nr. 343. 
ſtatt finden, der dritte und peremtoriſche aber an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Ober⸗Gerlachsheim, 
Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden wird. Solches wird allen beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kaufe 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht. Görlitz, den 25. November 1830. \ 
Das Gerichts⸗Amt von Ober⸗Gerlachsheim. Conrad, Juſt. 
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„ an e N 
Da in dem am 8. November v. J. angeſtandenen öffentlichen Bietungstermine zu freiwilligen Ver⸗ 
kauf des dem Züchner Müller ſchen Erben gehörenden, auf 300 Rehlr. taxitten Hauſes mit Garten 
sub Nr. 26. zu Schönberg, Laubaner Kreiſes, ein Licitant nicht erfchienen, fo iſt hierzu ein anderwei⸗ 

ter Termin auf „„ Dee | \ 
den arſten März 1831 Vormittags um 10 Uhr 4 

an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönberg anberaumt worden, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 4. Februar 1831. i N 

Das Freiherrlich von Rechenbergſche Gerichtsamt von Schönberg. 

: Schmidt, Juſtitiar. a 


Auf Antrag des Beſitzers fol das hierſelbſt am Ringe sub Nr. 37. belegene zweiſtöckige maſſive, 
mit Ziegeln gedeckte und mit der Braugerechtigkeit beliehene Haus, welches ſich in einem ſehr guten bau⸗ 
lichen Zuſtande befindet und ſich wegen ſeiner Lage auch zur Anlegung eines Kaufladens eignet, mit dem 
dazu gehörigen Hintergebäude und zwei Gärten im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbie⸗ 
tenden, unter denen ſich der Beſitzer die Auswahl vorbehält, in dem vor uns auf 

den 19. März c. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Licitationstermine verkauft werden. N 
Zu diefem Termine werden hiermit zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen und können die Verkaufs⸗ 
bedingungen an Gerlchtsamts ſtelle hierſelbſt eingeſehen werden. 5 N 
Rothenburg in der Oberl., den 12. Januar 1831. a 
dt und Herrſchaft Rothenburg. 
Müller. > 


Das Gerihtd » Amt der Kreisſt 


Bekanntmachung. 

Daß vor E. Wohllöbl. Waiſenamte der Königl. Sächſ. Stadt Löbau, im erhaltenen Auftrage E. 
E. und Hochweiſen Raths daſelbſt, der von weil. Herrn Raths⸗Scabin Karl Friedrich Chriſtian Bekel 
allhier, hinterlaſſene, vor dem Görlitzer nach dem Zittauer Thore belegene große Garten mit einem 
darinnen befindlichen, mit 2 Stuben, 2 Kammern, mit auslangendem Bodenraume und einem Lokale 
zu einem Stalle verſehenen Hauſe, welcher Garten eine ſehr vortheilhafte Lage hat, Futter für eine Kuh 
gewähret, für welche auch, wie gedacht, im Wohnhauſe ein Stall befindlich iſt, und in welchem Garten 
mehrere auserleſene Obſtbäume, Früh⸗, Spargel⸗ und Blumenbeete vorhanden find, verkauft werden 
ſoll und daß der neunte März 1831 0 
zum Bietungstermine angeſetzet worden iſt; ſolches wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, und werden 
zugleich alle und jede Kaufsluſtige, welche beſitz⸗ und zahlungsfähig find, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl 
unter den Licitanten und daß nur bei Erlangung eines annehmlichen Gebots, der Zuſchlag des Grundſtücks 
erfolget, andurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe an 
öffentlicher Rathsſtelle, vor Wohlgedachtem Waiſenamte legal, entweder in Perſon oder durch hinläng⸗ 
lich legitimirte und mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, und nach erfolge ° 
tem Vortrage über die Kaufsbedingungen, wobei mit zu erwähnen iſt, daß vielleicht tel der Kaufſumme 
gegen Verzinſung geſtundet werden dürfe, ihre Gebote zu eröffnen, auch gewärtig zu ſeyn, daß nach 
Befinden mit dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden bis auf Magiſtratualiſche Genehmigung werde abgeſchloſſen 
werden. Da jedoch auf dem Fall, daß annehmliche Kaufgebote auf dieſes Gartengrundſtück nicht erfolgen 

ſollten , in dieſem Termine zugleich Gebote wegen Verpachtung deſſelben angenommen werden follen, 

fo haben ſich an dieſem Tage und zur angegebenen Zeit cautionsfähige Pachtluſtige einzufinden, ihre dies⸗ 
fallſigen Gebote nach vorgängiger Bekanntmachung der Pachtbedingungen zum Protokolle zu geben und 
ſich weitern Beſcheides zu verſehen. Löbau, am 7. Febr. 1831. Ad Mandatum, 5 

: N BE Waiſenamts⸗Canzlei daſelbſt. 
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5 Von Walpurgis 1831 ab, ſoll der Pech ofen bei Brand, auf der Görlitzer Communal⸗Haide an 
den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Auswabl, verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin zum 
26. Februar 1831 Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, welches und daß 
die Pachtbedingungen auf der Raths ⸗ Kanzlei eingeſehen werden können, andurch bekannt gemacht wird. 
Görlitz, am 20. December 1830. 2 Der Magiſtrat. i 
f Ziegelei ⸗ Verpachtung. 8 a 
Zur anderweiten Verpachtung der hieſigen ſtädtiſchen Ziegelbrennerei auf drei hintereinander folgende 
Jahre, von Walpurgis a. c. ab, iſt ein Termin a 2 
2 den 26. Februar Vormittags 9 Uhr 8 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem zahlungsfähige Pachtluſtige hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen du jeder ſchicklichen Zeit in dem Magiſtrats⸗ 
zimmer eingeſehen werden können. Seidenberg, den 10. Januar 1831. N a 5 
ok a Der Magiſtrat. 
3 FFC = 
Miehrere nahe an der Stadt gelegene Aecker ſollen verpachtet werden. Nähere Auskunft 
l heilt das Dominium Nieder ⸗Moys. 
22 a EFF geen 
ckiges Freihaus zu Nieder⸗ Schönbrunn, im baulichſten Zuſtande, darum 
ein lebendiger Zaun nebſt Obſibäumen und Küchengarten, iſt zu ver kaufen, die jährlichen Abgaben betragen 
1 Thlr. 18 fgr.; das Nähere erfährt man beim Fleiſchermeiſter Seeliger zu Kuhna. 


Bei dem Dominio des an der Straße von Gollitz nach Niesky gelegenen Rittergutes Ober⸗Ren⸗ 
gers dorf fol die Bierbrauerei und Branntweinbrennerei vom 1. Mai 1831 an anderweit verpachtet wer⸗ 
den; Pachtluſtige können das Nähere bei der Rittergute⸗Orconomie⸗Verwaltung zu Ober⸗Rengers⸗ 
dorf erfahren. ee E S ee 
ERROR Kuhna ſtehet ein zu der Gemeinde Thielitz gehöriges ganz neues, zwei Stock gemauertes und 
mit Ziegeln gedecktes, völlig ausgebautes Haus aus freier Hand zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich feiner 


vortheilhaften Lage wegen für jeden Handwerksmann. Näbere Auskunft darüber giebt Gottlieb Rei⸗ 
mann in Görlitz auf der Rabengaſſe Nr. 771. und Friedrich Feurig in Kuhna. 85 


i Verkauf eines Poſitivs oder kleinen Orgel. f 
Selbiges hat ein gut, rein intonirendes Pfeiffenwerk, in einem in Form eines dunkelbraun lakirten 
Schrankes, modern gearbeitetes Gehäuſe, iſt mit einer von eichnem Holz gut gearbeiteten Windlade und 
gehörigen Blafebalg verſehen, hat einen Tonumfang. von c. bis dreigeſtrichen d, dee kraftvoll iſt, und 
ſich für eine nicht allzugroße Kirche oder Betſaal eignet. Die Dispoſition der auf der Windlade getheil⸗ 
ten 5 Regiſter iſt folgende: ; 


2 
Kt 
8 


ER 


Spitz-Quint. 3 Zuß Zinn. Flauto 2 Fuß Holz. 


Barem. 2 Fuß Holz. 


Principal, à Fuß Zinn. . Quintatoen 8 Fuß Holz. 
Quintatoen. * Flageolet 3 Fuß Zinn. 
Praest. 4 Zinn. 2 Praestanda 1 Fuß Zinn. = 
Nascat : 85 Spitz Quint. 4 Fuß Zinn. 
5 


N 2 Flaut, douce 2 Fuß Zinn. 2 > 
Dieſes Poſitiv ſteht zu beliebigen Anſicht, wie auch Kauf bei dem Herrn Tuchmachermſir. Schöpke 
in Zittau, wohnhaft auf der Zeichengaſſe, wo auch ber Preis zu erfahren. Sn 
In Nr. 323. am Untermarkt ſteht ein in Federn hängender Kinderwagen zu verkaufen. Desgleichen 
auch ein in gutem Zuſtande befindliches Fortepiano. . 


. 5 S „ 


Es iſt eine 64 bg bestehend aus einem Pferde, das zwar nicht mehr jung, aber noch ehr brauch⸗ N 
bar, mit Geſchirr, einem gutgehaltenen Korbwagen mit zwei derglichen Sitzen und Fußleder, für den 
gleich baaren Preis von circa 60 Thlrn. ohne weitern Handel zu verkaufen und der Stand derſelben in 


der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. 


22 ðùiU““ )n)nßnßßdß ¶ꝗ¶ꝗ ß 8 
Ein leichter Korbwagen iſt zu verkaufen, auch ein Geſchirr um einen al Preis; nähere Aus⸗ 
kunft giebt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ein Klavier ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
; 7 . . EHI ET TEE ET TEN PEN a Er en ree 
3 Klavier für Anfänger ſteht um ſehr billigen Preis zu verkaufen in der Petersgaſſe Nr. 314. 


Itaolieniſche Macaroni⸗Nudeln und Parmeſan⸗ Käſe, eingemachten oſlindiſchen Ingber, feine Knack⸗ 
mandeln und Trauben⸗ Rofinen⸗ empfing wiede in empfehlenswerther Güt 65 ; 
e 


Aecht engl. Universal- Elan: Wichse von G. Fleetwordtin London. 1 


Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit 10, daß 
ſolche alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft und das Leder conſervirt. Die Büchſe von 2 Pfd. 


5 far. und von z Pfd. 22 gr. nebſt Gebrauchs Anmweifung,, iſt Hrn. Michael N in a 
in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. 
G. Flo rey jun, in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in 1 bndag 


i r / / v e x RTT Torre 
Der beliebte Orientaliſche Räucher⸗Balſam von G. Florey jun, in Leipzig, welcher alle übrigen 
dergl. Fabrikate an Wohlgeruch übertrifft, iſt fortwährend in c a 72 for. zu bekommen bei 
Michael Schmidt in Görlitz. 


— —— — : ĩᷣ —-— .— 
Friſchen Kaviar, Bratheeringe, Bricken, Sardellen, neue Braunſchweiger Cervelat⸗ 1 und 
DR e empfiehlt Michael Schmidt 


Neuländer Gy ys ⸗ „Niederlag 22 

Da ich auch in dieſem Jahre wiederum den Verſchleiß des Neuländer Gypſes übernommen habe, ſo 
will ich dieſes vorzügliche Düngungs mittel beſtens anempfehlen. 

Es wird der Gyps, feingemahlen und trocken, in Tonnen a 5 Ctur. zu dem alten Preiſe, in meinem 
Wohnhauſe vor dem Brüderthore zu 2 Thlr. 7 ſgr. 6 pf. gegen baare Zahlung verkauft, und iſt über⸗ 
dieſes pro Tonne ſgr. Ladegeld zu bezahlen. 

Auch in Görlitz iſt davon eine Niederlage und wird die Tonne daſelbſt auf dem Stadt» Keller unterm 
Rathhauſe zu 2 a 22 ſge. 6 pf. verkauft, Lauban, den 13. Februar 1831. 

Chriſtian Gottfried v. Fiſcher. 

Mein Lager von ſächſiſchen Damaſt⸗Tafelgedecken iſt durch friſche Sendung wieder beſtens aſfortitt 

— der bevorſtehende Jahrmarkt veranlaßt mich, ſolches hiermit anzuzeigen. ö 
Görlitz, den 14. Februar 1831. Carl G. Oettel. 


Bei dem Dominio Nieder ⸗ Sohland am m Rothflein kann ein Voigt ſogleich eine Anſtellung finden, 


Bekanntmach un g. Carl Schneidenbach aus Klingenthal im Voigtlande empfiehlt ſeinen 
Verlag aller Arten muſikaliſcher Inſtrumente und Saiten beſter Qualität zu den billigſten Preiſen und 
übernimmt Beſtellungen in allen dergleichen Inſtrumenten beſter Art, ſo wie auch chromatiſcher Trom⸗ 
peten, Horns und Poſaunen. Sein Stand iſt während der Mane im Herrn e Sohrſchen 
Hauf e auf der Brüdergaſſe. | 

aeg Alle Diejenigen, welche in meinem sr Herbliehen erinnert gütig 
Carl Schneidenbach aus Klingenthal. 


. 
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Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publiko zeige hiermit ergebenſt an, daß ich zu die ſem 
Görlitzer Faſtenmarkt mit vorzüglich ſchönen böhmiſchen Bettfedern von allen Sorten verſehen bin und 
zu den billigſten Preiſen verkaufen werde. Mein Stand iſt in Nr. 1. unterm langen Läuben, der Raths⸗ 
waage gegenüber. Um gütigen Zuſpruch bittet i 8 J. A. Ellbogen. 
Annonce. Henr. Müller aus Dresden empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einem wohl aſſor⸗ 
tirten Lager von Hüten, ſchönen Putz und Ball⸗Hauben, Chemiſettes, Halskragen, Vorhemdchen, 
Bänder, Blumen u. ſ. w. im neueſten Geſchmack und zu den billigſten Preiſen. Ihre Bude iſt, wie 
gewöbnlich, in der breiten Reihe. 5 5 a 
Iau dem bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt offerirt ſeine Sopha's und Stühle, Kommoden und 
Tiſche ꝛc. zwei Treppen hoch, hinten heraus, bei dem Kaufmann Herrn Schmidt auf dem Obermarkte, 
der Tiſchler 5 N Sg Nit ſch ke. 
. Ergebenſte Bekanntmachung. f a 
7 Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir dieſen bevorſtehenden Gör⸗ 
kitzer Jahrmarkt ein ganz neues und wohl aſſortirtes engliſches und franzöſiſches Schnittwaarenlager mit⸗ 
bringen werden, und durch beſonders billige Preiſe und reelle Bedienung den Wünſchen unſerer geehrten 
Kunden und Abnehmer zu verdienen unſer Beſtreben ſeyn wird. Unſer Stand iſt, wie gewöhnlich, unter 
den Hirſchläuben vor dem Haufe des Heren Hartmann. : 


Gebrüder Meyer Ball und Fuchs aus Calau in der Niederlauſitz 


Joſeph Feiereiſen empfiehlt ſich einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum zum 
bevorſtehenden Markt ganz ergebenſt mit einer großen Auswahl der neueſten Galanterie⸗ und Bijouterie= 
Waaren, beſtehend aus ſehr ſchönen Ringen, Armbändern, Obrringen, Gürtelſchnallen, Arbeitskäſt⸗ 
chen, Damentaſchen, alle Sorten von Handſchuhen, Wintermützen, fo wie Tiſchlampen und Stutzuh⸗ 
ren, nebſt noch vielen andern Gegenſtänden, beſonders auch fehr ſchöne lithographirte Tabletts, Zucker⸗ 
doſen und Leuchter. — Indem ich die auffallend billigſten. Preiſe verfichere, verbinde ich die ergebenſte 
Bitte, mich mit gütigem Beſuch zu beehren. Mein Stand iſt, wie gewöhnlich, am Salzhauſe. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit feinen ſchon längſt bekannten Stahl ⸗, Eiſen⸗ und Meſſingwaaren, 
desgl. vieler Gattungen emalirten Kochgeſchirren, wie auch alle Sorten rohen Gußwaaren, als: Keſſel, 
Ofentöpfe, Roſte, Folzplatten, Roſtſtäbe, Oefen und Mörſer, verſpricht ſich, indem möglichſt billig 
verkauft wird, eine gefällige Abnahme. Mein Stand iſt dicht neben Hrn. Feiereiſen am Gewandhauſe, und 
außer Marktzeit in meinem Haufe, Langengaſſe Nr. 157. ohnweit den Fleiſchbänken, in vieler Aus wahl 
ausgeſtellt. { Johann Carl Philipp Krummel, b 

Eine kleine Stube, wo möglich mit Stubenkammer, wird in der Stadt zu miethen geſucht; wer 8 
dergleichen willens iſt, beliebe es in der Expedition des Görlitzer Anzeigers anzuzeigen. i 

In der Nikolaıgaffe Nr. 20 2. iſt eine Stube mit Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern d. J. zu beziehen. 


Eine lichte Stube nebſt Stubenkammer if in der obern Langengaſſe in Nr. 189. an eine kinderlose 
Familie oder an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. i 
Vielfältigen Nachfragen zu begegnen zeige ich hiermit an, daß die Blumen: Saamen = Kataloge 
von den Herren Eggert et Comp. in Leipzig bereits jetzt bei mir eingeſehen und vom nächſten Montage 
an abgelangt werden können. Saamen⸗ Beftellungen nehme ich, wenn der Betrag derſelben beigefüg 
wird, bis Anfang März an, und empfangen die Beſteller den 12. März das Verlangte. 5 
N g N Krezſchmar, Kämmerei⸗Kaſſirer. 
5 Eine leichte, noch brauchbare vierſitzige ganz verdeckte Chaife, in zwei Federn hängend, und ein ganz 
leichter moderner Stuhlwaogen, hinten in Druckfedern, mit zwei Tafelſitzen und Plaue, ſtehen zu ver⸗ 
kaufen hei dem Wagenbauer Lüders in der Ober⸗Langengaſſe. 


en. iD ; 
Ergebenſte Einladung. 


Gevorſtehenden Jahrmarkt ⸗ Sonntag Nachmittags um 4 Uhr wird Concert und nachher Tanzmuſik 


auf dem Saale bei Unterzeichnetem gegeben werden, das Enkree iſt A Perſon 14 for. Den Jahrmarkt 
Dienſtag aber wird von Abends 7 Uhr Tanzmuſik gehalten werden, um gütigen Zuspruch wird höflichſt 
gebeten. 5 a . N N Heino. 


Ergebenſte Anzeige. 


Daß Sonntag, als den 20. Febr. Nachmittags um 4 Ubr bei Unterzeichneter Concert, zu welchem u 


7 
5 
& 

* 


das Entree a Perſon 13 for. beträgt, und nach demſelben fo wie den darauf folgenden Montag und Don⸗ 


Tanzmuſik gehalten werden wird, macht hiermit ergebenſt bekannt. 
nerſtag Tanzmuſik g ; N 
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Bevorſtehenden Jahrmarkt Sonntag, Montag und Donnerſtag wird bei mir Tanzmuſik gehalten 


werden, wozu um gütigen Zuspruch bittet Helbig, Schieß hauspachter. 5 
Der gefundene Filz⸗ Schuh kann in der Exped. des Görl. Anzeigers in Empfang genommen werden 


Auf ein Dominium wird ein Schäfer geſucht, welcher einmengt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen haf, 


derſelbe kann ſogleich antreten; das Nähere erfährt man in der Dreßlerſchen Buchdruckerei. 


lerſchen Buchdruckerei zu erfahren: d 


„ Ferraria g i d a, 
fehe ſchöne Blume für den Topf und Garten, geſunde Zwiebeln, das Stück 1 ggr. 
Nelken = Ableger, 


ſchöne und gute Blumen in ſehr vielen Sorten, meiſtens gribgrundige und getuſchte, das Dutzend 16 gg f 


hat abzulaſſen isler, Apotheker in Oſtritz. 


Für Deconomen, Mit ganz friſchen Oeconomie⸗Saamen, als: mehrere Arten von Rüben, 
Runkel rüben, von denen das Stück oft bis 20 Pfd. ſchwer wird, Engl. Trommel⸗Kopfkohl oder Kraut, 
3 Ellen hohen Grünkohl zum Abblatten, See⸗ oder Meerkohl, Inkarnat- Klee und 34 Sorten als vor⸗ 
züglich erprobten Engl. Saatkartoffeln, empfiehlt fi Unterzeichneter. Die Verzeichniſſe werden auf 
portofreie Briefe unentgeldlich ausgegeben in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

- E. Wagner jun., Handelsgärtner in Dresden, 
unter der Firma: Carl Wilke. 5 


Eine Tusgeberin und ein Verwalter werden auf ein Dominium geſucht; das Nähere iſt in der Oreß⸗ i 


— — — ͤꝓ — —— — 6. — — — —— p N 
Sollten Eltern gefonnen feyn, einen Knaben zu Oſtern in die Schule zu geben, fo kann ihm ein 
Quartier durch die Expedition des Görlitzer Anzeigers angewieſen werden. vs 


ee —T¼—¼ TREE, FUEL EEE FTETGENTET TEE TENTETTTETETE TION THE TREE EEHETT TECEL EREEEEEETT EHELEUTE DER 
Es ſſt am 3. Febr. a, c. auf hieſigem Nathö > Keller eine Wäſch⸗Platte gefunden worden. Der ſich 


dazu legitimirende Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren zurück erhalten. 


Sollte ſich in Zeit von Vierzehn Tagen Niemand melden, ſo wird ſolche verkauft und der gelöſete Betrag 
zu wohlthätigen Zweck verwendet werden. Görlitz, den 14. Februar 1831. 
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Es iſt am Montage dieſer Woche Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr ein Damen⸗Mantel (Hülle) 
von kirſchbraunem Kaſimir, halb grün, halb braun gefüttert, vom Hausflur in einem Hauſe in der 
Vorſtadt geſtohlen worden. Demjenigen, welcher zu Entdeckung des Diebes beitragen kann, wird eine 
angemeſſene Belohnung zugeſichert; von wem? iſt in der Expedition des Görl. Anzeigers zu erfahren. 


e e a nn 
Ein franzöſiſcher Hausſchlüſſel iſt von der Pforte an, über den Fiſchmarkt bis zur obern Apotheke 


verloren gegangen; der Finder erhält gegen Abgabe in der Expedition des Görl. Anz, ein Douccur. 


